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Bedienungsanleitung für den logarithmischen Kreisrechenschieber KL-1 
 
 
ACHTUNG: Das Herausziehen der Köpfchen 2 und 3 aus dem Korpus ist nicht gestattet. 
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Der Kreisrechenschieber KL-1 ist für die Berechnung von in der Praxis häufig auftretenden 
mathematischen Operationen geeignet. Darunter sind Multiplikation, Division, kombinierte 
Operationen, Potenzieren mit 2 und 3, Wurzelziehen, Berechnung der trigonometrischen 
Funktionen Sinus und Tangens und der Umkehrfunktionen der trigonometrischen Funktionen, 
Flächenberechnung von Kreisen und Gewichtsberechnung kreisförmiger Körper zu verstehen. 

 
Der Kreisrechenschieber besteht aus dem Gehäuse (1) mit zwei Köpfchen (2 und 3), zwei 
Skalenscheiben (einer beweglichen (4) und einer unbeweglichen (9)), wobei sich eine der 
beiden mittels des Köpfchens mit dem schwarzen Punkt (2) dreht, und zwei Zeigern (8) und 
(11), die sich mittels des Köpfchens mit dem roten Punkt (3) drehen. Gegenüber dem Köpf-
chen mit dem schwarzen Punkt (2) befindet sich auf der beweglichen Skalenscheibe eine un-
bewegliche Markierung (5). 

 
Auf der beweglichen Skalenscheibe (4) sind zwei Skalen gezeichnet: die innere Skala (die 
Hauptskala) – die Rechenskala (6) und die äußere Skala – die Skala der Quadrate (7). 

 
Auf der unbeweglichen  Skala (9) sind 3 Skalen gezeichnet:  die äußere Skala -  die Rechen-
skala (10), ähnlich der inneren Skala auf der beweglichen Skalenscheibe, die mittlere Skala S 
der Winkelwerte  für  die  Sinus-Berechnung und die innere Skala T der Winkelwerte für 
die Tangens-Berechnung. 
 
Siehe dazu die Abbildungen 1 und 2 bzw. Anhang 1 und Anhang 2. 
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Die mathematischen Operationen auf  dem Kreisrechenschieber KL-1 werden folgender-
maßen ausgeführt: 
 
1. Multiplikation 
 

1. Dreht man das Rädchen mit dem schwarzen Punkt (2), so dreht sich die bewegliche 
Skalenscheibe (4) mit. Den ersten Multiplikator wählt man aus, indem man an dem 
Rädchen (2)  solange dreht, bis der Multiplikator – die Zahl auf der Rechenskala - auf 
gleicher Höhe mit der Markierung (5) ist. 

2. Dreht man das Rädchen mit dem roten Punkt (3), so dreht sich der Zeiger mit. Man 
dreht an dem Rädchen (3) solange, bis der Zeiger (8) auf die Markierung  „1“ zeigt.  

3. Um den zweiten Multiplikator auszuwählen, dreht man an dem Rädchen (2) solange, 
bis der Zeiger (8) auf den zweiten Multiplikator – die Zahl auf der Rechenskala - 
zeigt. 

4. Auf der Rechenskala unter der Markierung (5) kann man das Ergebnis ablesen. 
 

Somit kann man die Multiplikation fortführen. 
 
 
2. Division 

 
1. Um den Dividenden auszuwählen, dreht man an dem Rädchen (2) solange, bis der 

Dividend – die Zahl auf der Rechenskala - auf gleicher Höhe mit der Markierung (5) 
ist. 

2. Um den Divisor auszuwählen, dreht man an dem Rädchen (3) solange, bis der Zeiger 
(8) auf den Divisor – die Zahl auf der Rechenskala - zeigt. 

3. Man dreht an dem Rädchen (2) solange, bis der Zeiger (8) auf die Markierung  „1“ 
zeigt.  

4. Auf der Rechenskala unter der Markierung (5) kann man das Ergebnis ablesen. 
 
Somit kann man die Division fortführen. 
 
 
3. Kombinierte Operationen 
 

1. Um den ersten Multiplikator auszuwählen, dreht man an dem Rädchen (2) solange, bis 
der Multiplikator – die Zahl auf der Rechenskala - auf gleicher Höhe mit der 
Markierung (5) ist. 

2. Um den Divisor auszuwählen, dreht man an dem Rädchen (3) solange, bis der Zeiger 
(8) auf den Divisor – die Zahl auf der Rechenskala - zeigt. 

3. Um den zweiten Multiplikator auszuwählen, dreht man an dem Rädchen (2) solange, 
bis der Zeiger auf den Multiplikator – die Zahl auf der Rechenskala - zeigt. 

4. Auf der Rechenskala unter der Markierung (5) kann man das Ergebnis ablesen. 
 
Beispiel:  (2 * 12) / 6 = (2 / 6) * 12 = 4 
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4. Quadrieren 
 

1. Die Zahl, die zu quadrieren ist, wählt man aus, indem man an dem Rädchen (2) 
solange dreht, bis die Zahl auf der Rechenskala auf gleicher Höhe mit der Markierung 
(5) ist. 

2. Das Ergebnis kann man unter der gleichen Markierung (5) von der Skala für die 
Quadrate (7) ablesen. 

 
5. Wurzelziehen 
 

1. Die Zahl, von der man die Wurzel ziehen will, wählt man aus, indem man an dem 
Rädchen (2) solange dreht, bis die Zahl auf der Skala für Quadrate (7) auf gleicher 
Höhe mit der Markierung (5) ist. 

2. Das Ergebnis kann man unter der gleichen Markierung (5) von der Rechenskala (6) 
ablesen. 
 

6. Dritte Potenz 
 
(Die Skala der Kubikzahlen fehlt auf dem Rechenschieber.) 
 

1. Die Zahl, von welcher die dritte Potenz gebildet werden soll, wählt man aus, indem 
man an dem Rädchen (2) solange dreht, bis die Zahl auf der Rechenskala auf gleicher 
Höhe mit der Markierung (5) ist. 

2. Man dreht an dem Rädchen (3) solange, bis der Zeiger (8) auf die Markierung  „1“ 
zeigt. 

3. Man dreht an dem Rädchen (2) solange, bis der Zeiger (8)  auf  die Zahl, von welcher 
die dritte Potenz gebildet werden soll,  auf der Skala für Quadrate (7) zeigt. 

4. Das Ergebnis kann man auf der Skala für Quadrate (7) unter der Markierung (5) 
ablesen. 
 

 
7. Berechnung der trigonometrischen Funktionen eines Winkels 
 

1. Man dreht an dem Rädchen (3) solange, bis der Zeiger (11)  auf den Wert des Winkels 
auf der Skala für Sinus (Skala S) oder auf der Skala für Tangens (Skala T) zeigt. 

2. Das Ergebnis ist der Wert auf der äußeren Skala, auf die der gleiche Zeiger zeigt. 
3. Für eine bessere Berechnung der Sinus-Funktion von den Winkel zwischen 0 und 6 

Grad kann man die Skala für Tangens benutzen. 
4. Man berechnet die Kotangens-Funktionen der Winkel zwischen 0 und 45 Grad 

folgendermaßen: 
a) Man  stellt den  Zeiger (11) so, dass er auf den Wert des gesuchten  Winkels auf  
    der Tangens-Skala zeigt. 

         b) Man  dreht  an  dem  Rädchen  (2)  auf   der  Rückseite  des  Rechenschiebers    
              solange, bis die Markierung „1“ unter der Markierung (5) ist. 
         c) Das Ergebnis ist der Wert auf der Rechenskala, auf den der Zeiger zeigt. 
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8. Berechnung der Umkehrfunktionen der trigonometrischen Funktionen 
 

1. Man dreht an dem Rädchen (3) solange, bis der Zeiger auf den Wert, von dem die 
Umkehrfunktion berechnet werden soll, auf der Rechenskala zeigt. 

2. Das Ergebnis ist der Wert auf der Sinus- bzw. Tangens-Skala, auf den der Zeiger 
zeigt. 

 
9. Flächenberechnung von Kreisen 
 

1. Um den Durchmesser auszuwählen, dreht man an dem Rädchen (2) solange, bis der 
Durchmesser – die Zahl auf der Rechenskala - auf gleicher Höhe mit der Markierung 
(5) ist. 

2. Man dreht an dem Rädchen (3) solange, bis der Zeiger auf die Markierung „C“ zeigt.  
3. Man dreht an dem Rädchen (2) solange, bis der Zeiger auf die Markierung „1“ zeigt.  
4. Auf der Skala für Quadrate unter der Markierung (5) kann man das Ergebnis ablesen. 

 
 
10. Gewichtsberechnung kreisförmiger Körper  
      (spezifisches Gewicht = 7,85 g/cm³ für Eisen) 

 
Die Berechnung des Gewichtes wird folgendermaßen durchgeführt (siehe auch Anhang 3): 
 

a) Gewicht des laufenden Meters 
 

1. Um den Durchmesser (in mm) auszuwählen, dreht man an dem Rädchen (2) 
solange, bis der Durchmesser – die Zahl auf der Rechenskala - auf gleicher Höhe 
mit der Markierung (5) ist. 

2. Man dreht an dem Rädchen (3) solange, bis der Zeiger auf den Wert 0.404 auf der 
Rechenskala zeigt.  

                                
85,7

4404,0
⋅

=
π

 

3. Man dreht an dem Rädchen (2) solange, bis die Markierung „1“ der beweglichen 
Skala mit dem Zeiger (8) in Übereinstimmung ist. 

4. Auf der Quadratskala kann man unter der Markierung (5)  das Ergebnis ablesen 
(z. B.: Durchmesser = 50 mm;  Länge = 1m; G = 15,4 kg) . 

 
      b) Gewicht für Teile verschiedener Längen 
 
           Vorgehen nach den Punkten 1 und 2 (siehe oben) ohne Veränderung. 
 

1. siehe oben 
2. siehe oben 
3. Man dreht an dem Rädchen (2) solange, bis der Wert der Körperlänge auf der 

Skala der Quadrate unter dem Zeiger ist. 
4. Auf der Quadratskala kann man unter der Markierung (5) das Ergebnis ablesen 

(z. B.: Durchmesser = 50 mm;  Länge = 52 cm; G = 8 kg) . 
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11. Größenordnung der Ergebnisse von Multiplikation und Division 
 
 

                               
     
                                         
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                
                                     Abb. 3                                                              Abb. 4     

 
 

a) Multiplikation 
    Wenn sich bei Multiplikation zweier Zahlen die Markierung „1“ zwischen der Mar- 
     kierung  (5) und dem Zeiger befindet  (siehe Abb. 3),  dann berechnet sich die Grö-    
     ßenordnung des Ergebnisses aus der Summe der Größenordnungen der Multiplika-   
     toren minus eins. 
 

                Beispiel: 22,5 · 1,6 = 36   =>  (2 + 1 - 1) = 2 
 
                Wenn sich die Markierung  „1“  zwischen dem Zeiger und der Markierung (5)  be-       
                findet (siehe Abb. 4), dann berechnet sich die Größenordnung des Ergebnisses  aus                     
                der Summe der Größenordnungen der Multiplikatoren. 
 

       Beispiel:  62,5 · 2,4 = 150   =>  (2 + 1) = 3 
 
  b) Division 
      Die Berechnung der Größenordnung bei der Division  führt  man  unmittelbar  nach     
      dem Punkt 2.2. aus. 
 
      Wenn sich bei Division zweier Zahlen die Markierung „1“ zwischen der Markierung   

               (5) und  dem  Zeiger  befindet  (siehe Abb. 3),  dann berechnet  sich  die Größenord- 
               nung des  Ergebnisses aus der  Größenordnung des Dividenden  minus  der  Größen- 
               ordnung des Divisors plus eins. 
 

      Beispiel:  34,5 : 1,5 = 23   =>  (2 – 1 + 1) = 2 
  

      Wenn sich Markierung  „1“  zwischen dem Zeiger und der Markierung  (5)  befindet       
      (siehe Abb. 4),  dann  berechnet  sich  die  Größenordnung  des  Ergebnisses aus der    
      Größenordnung des Dividenden minus der Größenordnung des Divisors. 

 
      Beispiel:  144 : 3,6 = 40   =>  (3 - 1) = 2 

 

Markierung „1“

unbewegliche
Markierung (5)

Markierung „1“Markierung „1“

unbewegliche
Markierung (5)
unbewegliche

Markierung (5)
unbewegliche

Markierung (5)

Markierung „1“
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Anhang 1:  Vorderseite des logarithmischen Kreisrechenschiebers KL-1 
 
 
 

Abbildung 1 
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                                      2 – Köpfchen mit schwarzem Punkt 
 
                                      3 – Köpfchen mit rotem Punkt 

 
                                      9 – unbewegliche Skala 
 
                                    10 – Rechenskala 
 
                                    11 – Zeiger 
 
                                     S – Skala der Winkelwerte für die Sinus-Berechnung 
 
                                     T – Skala der Winkelwerte für die Tangens-Berechnung 
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Anhang 2:  Rückseite des logarithmischen Kreisrechenschiebers KL-1 

 
 

Abbildung 2 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

CCC

 
 
                                      
                                        1 – Gehäuse 
  
                                        2 – Köpfchen mit schwarzem Punkt 
 
                                        3 – Köpfchen mit rotem Punkt 
 
                                        4 – bewegliche Skalenscheibe 
 
                                        5 – unbewegliche Markierung 
 
                                        6 – Hauptskala (Rechenskala) 
  
                                        7 – Skala der Quadrate 
  
                                        8 – Zeiger 
 
                                       C – Markierung C 
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Anhang 3:  Erläuterungen zur Gewichtsberechnung 
 
 
 
Berechnung des Gewichtes eines Zylinders 

 

G = ρπ
⋅⋅⋅ ld 2

4
     (1) 

 
         wobei 
 
             d   Durchmesser 
              l   Länge  

      ρ   spezifisches Gewicht 
 
         mit 
          
             d  =  50 mm = 50 · 10-3 m 

 
              l  =  1 m 

 
            ρ  =  7,85 g / cm3  =  7,85 g / (10-2)3 m3  =  7,85 · 106 g / m3 

 

 

 

Gewicht des laufenden Meters eines Zylinders 
 

         G  =  
4
π  · 502  · 10-6 m2 · 1 m · 7,85 · 106 g / m3

 
         G  =  1963 · 1 · 7,85 g 
 
         G  =   15 409 g  = 15,409 kg 
         ===================== 
 
 
 
         Gewicht eines Zylinders mit der Länge l = 52 cm 

 

         G  =  
4
π  · 502  · 10-6 m2 · 0,52 m · 7,85 · 106 g / m3

 
         G  =  1963 · 0,52 · 7,85 g 
 
         G  =   8 012 g  = 8,012 kg 
         =================== 
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Besonderheit bei der Berechnung des Gewichtes eines Zylinders mit dem 
logarithmischen Kreisrechenschieber 
 

         G = ρπ
⋅⋅⋅ ld 2

4
     (1) 

 
     
         Für eine effiziente Berechnung des Gewichtes führt man die Multiplikation auf eine 

Division des reziproken Wertes zurück: 
 
 

         ldG ⋅⋅⋅= ρπ
4

2     (2)          →            ldG ⋅

⋅

⋅=

ρπ
4
12      (3) 

 
 
 
         Um die Einstellung der Werte zur  Berechnung des Gewichtes auf dem Kreisrechen-

schieber weiterhin zu vereinfachen, wird die folgende Umwandlung von (3) vorge-
nommen: 

 
 

         ldG ⋅

⋅

⋅=

ρπ
4

1      (4) 

 
 
 

         ldG ⋅⋅=
404,0
1         (5) 

 
 
 
         ·  d wird auf der Rechenskala (6) eingestellt 
 
         ·  mit der Länge l kann man folgendermaßen umgehen: 
             
            –  Einstellung von  l  auf der Rechenskala (6)   oder 
            –  Einstellung von ll =2)(   auf der Quadratskala 
  
         ·  Da aber nicht G , sondern das Gewicht G ermittelt werden soll, muss das  

   Ergebnis auf der Quadratskala abgelesen werden. 
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      Anhang 4:  Die russische Originalbeschreibung 
 
 
 
              
 
 
 
 
 
 

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 12



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 13



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 14



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 15



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 16



 
 
 
 
 
 
 
 

          
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 17



 Anhang 5:  Abbildungen von Kreisrechenschiebern KL-1 aus der  
              Sammlung  von Hans-Peter Schaub, Allschwil 1/Schweiz 
 
 
 
 
 
 
          Kreisrechenschieber 1       
     

                                     
 
 
 
 
   Kreisrechenschieber 2 
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          Kreisrechenschieber 3 
 

                                
 
 
          Kreisrechenschieber 4 
 

                                
 
 
          Kreisrechenschieber 5 
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